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Die BLK für Informationstechnik in der Justiz 

Das E-Justice-Gesetz 

Der vollständig elektronische Geschäftsablauf 

Stand der Umsetzung 



1. Bund-Länder-Kommission 

Die Bund-Länder-Kommission  

für Informationstechnik in der Justiz 
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Bund-Länderkommission für Informationstechnik in der Justiz 

• Gegründet 1969 

• Besetzung: Bundesländer und Bund 

• Ständige Arbeitsgruppe der 
Amtschefs (sog. E-Justice-Rat) 

• Vorbereitung und Umsetzung von 
Entscheidungen des E-Justice-
Rates 

• Zusammenarbeit aller Länder bei IT-
Fragen (z.B. Standardisierung) 

• Organisiert in Arbeitsgruppen (bspw. 
AG ERV, AG IT-Standards) 

 



2. E-Justice-Gesetz 

Gesetz zur Förderung des elektronischen 

Rechtsverkehrs bei den Gerichten 



E-Justice-Gesetz – Stand der Umsetzung 

E-Justice-Gesetz: Schrittweises Vorgehen 

2016 
BESONDERES 

ANWALTSPOSTFACH 

2022 
VERPFLICHTENDER 

ERV 

2018 
ÖFFNUNG 

ALLER GERICHTE 
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E-Justice-Gesetz: Kerninhalte 

 Besonderes Anwaltspostfach  

 2016: alle Anwälte (ca. 160.000) erreichbar 

 2018: Sicherer Übermittlungsweg  

=> Schriftform ohne qualifiziert elektronische Signatur 

 Für Behörden und juristische Personen öffentlichen 

Rechts entsprechend anwendbar 

 Öffnung aller Gerichte 

 Bereits heute viele Bundesländer eröffnet 

 Ab 2018: Ende des Flickenteppichs 

 De-Mail als zusätzlicher Kommunikationsweg 

 Nutzungspflicht  

 Ab 2022: Anwälte, Behörden und juristische Personen 

des öffentlichen Rechts 

BGBl. 2013, S. 3786 
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E-Justice-Gesetz: weitere Inhalte  

 Verzicht auf beglaubigte Abschriften 

 Output Management 

 Anbindung von Druckstraßen 

 Elektronische Formulare 

 Verpflichtung zur Übermittlung von Strukturdaten 

 Anbindung des nPA 

 Elektronisches Empfangsbekenntnis als Strukturdatensatz 

 Verpflichtung für alle EB-Berechtigten, einen elektronischen 

Empfangskanal zu öffnen 

 NICHT - INHALT 

 Verpflichtung zur elektronischen Aktenführung 

 Strafsachen (eigenes Gesetz in Vorbereitung) 

 

 



3. Der vollständige elektronische Geschäftsablauf 

Der größte Kulturwandel  

seit Einführung der Schreibmaschine 
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Elektronisches Gerichts- und Verwaltungspostfach 
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Scanvolumen 

10.000.000 

Seiten täglich 

3 GB 

Datenzuwachs 

pro Kopf jährlich 

elektronische 

Nachrichten 
pro Sekunde 

3.000.000 

Seiten täglich 

ausgehend 

32.000.000 

Verfahren jährlich 

8 
100.000 

Arbeitsplätze 

Einige Zahlen … 
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Durchgängig elektronischer Geschäftsablauf 

Verteilung 

Eingang 

Entscheidung 

Ausgang 
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Verarbeitung der Ein- und Ausgänge 

 

 

… Zuwachs im Datenvolumen pro Mitarbeiter von 3 GB pro Jahr 



4. Stand der Umsetzung 
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Grobkalkulation 

 Gemeinsamer Auftrag der Länder zur Kalkulation der 

Sachaufwände unter Ansatz typischer Marktpreise 

 Netzinfrastruktur 

 Hardware 

 Anpassung der Fachverfahren 

 User Support 

 … 

 

 Gutachten wird im März 2014 fertiggestellt 

 Grundlage für Anmeldungen zum Haushalt 2015ff 
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Bundesweit einheitliche Arbeiten 

 Elektronische Akte im Grundbuch 

    

    Elektronische Akte im Handelsregister 

    Schutzschriftenregister 

 

         Datenbankgrundbuch 

 

            Akteneinsichtsportal 

2014 

2016 

2018 

2017 
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www.JUSTIZ.de 

nach Lebenslagen 
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Arbeit in den Verbünden 

 Gemeinsame technische Grundarchitektur 

in den Verbünden 

 

 In der ordentlichen Gerichtsbarkeit 

unterschiedliche Produkte für  

 Elektronische Akte 

 Kommunikationsplattform 

 Integrationsportal 

 

 Die Verbünde repräsentieren jeweils  

ca. 50% der Arbeitsplätze 

e2-Verbund ForumSTAR-Verbund 
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Elektronische Akte in der Justiz 

Die ergonomische elektronische Akte (e2A)  

und das elektronische Integrationsportal (eIP) 


